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VON CLARA WILDENRATH

Dietramszell – „Wir bleiben
auf dem erfolgreichen Weg
der Konsolidierung“, ver-
sprach Bürgermeisterin Leni
Gröbmaier bei der Vorstel-
lung des Haushaltsplans
2016. Als besonderen
Schwerpunkt im laufenden
Finanzjahr hob sie den „An-
kauf von Flächen zur Umset-
zung von Einheimischenpro-
jekten“ hervor. Dass der Be-
darf an Bauland nach wie vor
hoch sei, zeige eine aktuelle
Umfrage innerhalb der Ge-
meinde. Eine halbe Million
Euro ist 2016 für Grund-
stückserwerbe eingeplant.
Noch einmal die gleiche

Summe soll in die Unterbrin-

Der Bedarf an Bauland ist groß
Dietramszell investiert 2016 stark in Einheimischenprojekte – Konsolidierung bleibt weiter das große Ziel

gung von Asylbewerbern in-
vestiert werden. Dafür ist al-
lerdings eine Kreditaufnahme
vorgesehen. „Ob wir die Sum-
me auch ausschöpfen, ist
noch nicht sicher“, betonte
Gröbmaier. Die Belastungen
durch das Darlehen würden
aber durch die Mieteinnah-
men getragen. Weitere in den
nächsten Jahren geplanteMil-
lionenprojekte, wie der Neu-
bau des Bauhofs und mögli-
cherweise eines Kindergar-
tens in Ascholding, sollen oh-
ne Kredite finanziert werden.
Insgesamt umfasst der

Haushalt in diesem Jahr
13,3 Millionen Euro, erläuter-
te Kämmerin Heike Finster-
busch: 9,4 Millionen im Ver-
waltungs- und 3,9 Millionen

im Vermögenshaushalt.
Größter Investitionsposten
ist mit einer knappen Million
die Instandhaltung und Er-
neuerung der Trinkwasser-
versorgung: Allein der Neu-
bau des maroden – jüngst wie-
der durch Bakterien verunrei-
nigten –Wasserhochbehälters
Jasberg schlägt mit einer hal-
ben Million zu Buche.
339 000 Euro steckt die Ge-
meinde in die LED-Beleuch-
tung und den Lüftungseinbau
in der Grund- und Mittel-
schule. Für den Bau und Un-
terhalt von Gemeindestra-
ßen, unter anderem für die
Ortsdurchfahrt Obermühltal,
sind 750 000 Euro eingeplant.
In die Breitbanderschließung
fließen 165 000 Euro.

Um die Einnahmequellen
der Gemeinde besser zu aus-
zuschöpfen, empfahl die Ver-
waltung den Räten, die Hebe-
sätze für Grund- und Gewer-
besteuer auf mindestens 310
Prozent anzuheben. Bisher
betrugen diese in Dietrams-
zell 290 Prozent für Grund-
steuer und 300 Prozent für
Gewerbesteuer. Aber: Zum 1.
Januar 2016 erhöhte der Frei-
staat Bayern den sogenann-
ten Nivellierungshebesatz,
mit dem er die fiktive Steuer-
kraft der Kommunen ermit-
telt, von 250 beziehungsweise
300 Prozent auf einheitlich
310 Prozent.
„Der Gemeinde wird unter-

stellt, dass sie diese Einnah-
men auch hat“, erklärte Fins-

terbusch. Danach berechne-
ten sich dann die Schlüssel-
zuweisungen im Rahmen des
kommunalen Finanzaus-
gleichs. Durch die empfohle-
ne Anpassung ergäben sich
Mehreinnahmen von knapp
66 000 Euro jährlich.
„Wir schaden unserer Ge-

meinde massiv, wenn wir da-
rauf verzichten“, unterstrich
Gröbmaier. Für den einzel-
nen Grundstücksbesitzer er-
mittelte Finsterbusch eine
Mehrbelastung von 30 Euro
durch die Erhöhung. Eine
stufenweise Anhebung, wie
sie der Finanzausschuss vor-
geschlagen hatte, sei dagegen
mit zusätzlichen Verwal-
tungskosten von etwa 2500
Euro verbunden.

Die Gemeinderäte wollten
sich dieser Argumentation je-
doch nicht anschließen. Drit-
ter Bürgermeister Josef Hau-
ser schimpfte, es sei „eine
Frechheit vom Freistaat, dem
Bürger so in die Tasche zu
langen“ und pochte auf das
Recht der Gemeinden, die
Hebesätze selbst festzuset-
zen. Nach kurzer Diskussion
sprachen sich die Räte gegen
die einmalige Erhöhung des
Hebesatzes auf 310 Prozent
aus. Stattdessen beschlossen
sie eine Anhebung des
Grundsteuer-Hebesatzes auf
300 Prozent. Bei der Gewer-
besteuer ändert sich nichts.
Im nächsten Jahr sollen die
Hebesätze dann erneut zur
Abstimmung kommen.

der versammelten Senioren. Umrahmt wurde die Gedenk- und Dankan-
dacht von einem halben Dutzend Madln und einem Buam aus der Urenkel-
Generation, die als Gesangsgruppe „Trioles“ und als Instrumental-Ensem-
ble „Die Z´sammagwürfelten“ sangen und spielten. Beim Ratsch in der
Klosterschänke gab es dann viel zu erzählen: Einige Teilnehmer waren aus
der Schweiz und aus Kanada angereist. Mit diesen waren sich alle Daheim-
gebliebenen einig: „In fünf Jahren treff’ ma uns wieder!“ XB/FOTO: XB

Erinnerung an die Schulzeit Den Siebziger haben sie alle
schon hinter sich, die mehr als

60 feschen Damen und Mannsbilder, die in Dietramszell das Schülertreffen
feierten. Johanna Hofmann (vorne, 2. v. re.) hatte die Geburtsjahrgänge
1938 bis 1945 eingeladen, die zumindest einen Teil ihrer Schulzeit in der
damals noch kleinen Dietramszeller Volksschule verbracht hatten. In der
Leonhardikirche würdigte Diakon Hermann Vollmer die Lebensleistung

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Schon seit Mitte März weist
die Regierung von Oberbay-
ern dem Landkreis keine neu-
en Asylbewerber mehr zu. So
erklärt sich, dass sich die
Flüchtlingszahlen in den ein-
zelnen Gemeinden, die das
Landratsamt jetzt vorgelegt
hat, gegenüber dem Vormo-
nat kaum verändert zeigen.
Am 7. April lebten in den 186
Liegenschaften, die der Land-
kreis als Asylunterkünfte
nutzt, 1852 Personen aus 32
Nationen. Darunter ist auch
eine steigende Zahl von
„Fehlbelegern“. Das sind
Menschen, deren Asylverfah-
ren abgeschlossen ist und die
in Deutschland bleiben dür-
fen. Eigentlich müssten sie
sich eigene Wohnungen su-
chen, werden aber für eine
Übergangszeit in den Asylun-
terkünften geduldet, damit sie
nicht obdachlos werden. Dies
betraf zum Stichtag 260 Per-
sonen im Landkreis, die meis-
ten davon in Bad Tölz (75)
und Lenggries (58). ast

Kaum noch
Neuankömmlinge
im Landkreis

Asylbewerber und Flüchtlinge:
Die Lage im April 2016
Ergebnisse nach Gemeinden im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
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Austausch über
Klimawandel

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Vertreter aus ganz Deutsch-
land haben kürzlich im Ober-
land Erfahrungen zum Thema
Klimawandel ausgetauscht.
Davon berichtete Thomas
Bläser von der Regierung von
Oberbayern kürzlich in der
Sitzung des Planungsaus-
schusses der Region Ober-
land. Hintergrund ist das
„Klima-Moro“. Hinter dem
Kürzel verbirgt sich ein „Mo-
dellvorhaben der Raumord-
nung“. Das Ziel des Projekts
ist laut Bläser, die Regionen
dabei zu unterstützen, den
Folgen des Klimawandels
durch „aktive Gestaltung“
statt durch „passives Warten“
zu begegnen. In der aktuellen
Projektphase „Transfer“ bera-
ten jetzt 13 deutsche Regio-
nen über ihre Strategien und
berichten einander von ihren
je eigenen Erfahrungen und
Herausforderungen. Bläser
zufolge handelt es sich um
Regionen, die je in besonde-
rer Weise von den Folgen des
Klimawandels betroffen sind,
etwa an der Nord- und Ost-
seeküste oder eben auch das
Oberland als (Vor-)Alpenre-
gion. Neben vielen Vorträgen
und Diskussionen stand auch
eine Exkursion auf der Tages-
ordnung. Die etwa 40 Teil-
nehmer besichtigten den Syl-
vensteinspeicher, dann ging
es ins Mühlecker Filz bei Sin-
delsdorf. „Hier gewann die
Gruppe einen Einblick in die
Funktion des Moors als Koh-
lenstoffspeicher und zur Re-
gulierung des Wasserhaus-
halts“, so Bläser. ast
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Drängler muss 400 Euro zahlen
Dietramszeller (20) bedrängt Ehepaar auf der A 99

Dietramszell/Aschheim –
Dicht auffahren, den Vorder-
mann mit der Lichthupe zum
Platzmachen drängen, dann
rechts überholen und mit
Vollbremsung wieder ein-
scheren: So gebärdete sich ein
Dietramszeller (20) am
11. September vergangenen
Jahres mit seinem Mitsubishi
auf der A 99 bei Aschheim
(Landkreis München). Nun
musste sich der Lagerist we-
gen Nötigung vor dem Ju-
gendrichter verantworten.
Ein Ehepaar aus Heimhau-

sen war auf dem Heimweg
vom Tirolurlaub, als ihnen
der junge Mann mit seiner ris-
kanten Fahrweise einen ge-
hörigen Schrecken einjagte.
„Er ist so dicht aufgefahren,
das ich dachte, der fährt uns
in den Kofferraum“, erzählt
die Beifahrerin (55). Ihr Ehe-
mann (54) erklärte: „Er kam
mit Lichthupe von hinten, ich
konnte aber nicht so ohne
weiteres Platz machen, weil
auf allen drei Spuren viel Ver-
kehr und das Tempo auf 80
Stundenkilometer beschränkt
war“. Nach dem Überholen

habe der Dietramszeller voll
auf die Bremse getreten.
„Dann gab es noch nette Zei-
chen aus dem Fenster.“
Dem Angeklagten war die

Sache unangenehm. „Es war
dumm von mir. Ich wollte Ih-
nen nicht Angst einjagen“,
entschuldigte er sich. Die
Vollbremsung sei keine böse
Absicht, sondern nötig gewe-
sen, weil sich vor ihm ein
Stau gebildet habe.

Jugendrichter Urs Wäcker-
lin machte unmissverständ-
lich deutlich, was er von den
Fahrkünsten des Angeklagten
hielt. Nämlich gar nichts. „Sie
haben in ganz grober Art und
Weise gegen die Pflichten ver-
stoßen, die von einem Stra-
ßenverkehrsteilnehmer ver-
langt werden“, hielt der dem
junge Mann vor. „Rechts
überholen geht gar nicht, das
birgt extreme Gefahren für
andere.“

Er verurteilte den Mann zu
einer Geldbuße von 400 Euro
zu Gunsten der „Brücke
Oberland“ sowie zur Teilnah-
me an einem Verkehrskurs.
Außerdem muss er zwei Mo-
nate zu Fuß gehen. „Dieser
Denkzettel scheint mir unum-
gänglich“, sagte der Richter.
„Wenn Sie in diesem Stil wei-
termachen, ist es bis zu einem
langen Fahrverbot nicht
weit.“ RUDI STALLEIN

Drängler beschwören im Stra-
ßenverkehr oft gefährliche
Situationen herauf. Deshalb
wurde ein Dietramszeller
verurteilt. FOTO: ARCHIV

Der Richter findet
deutliche Worte
für den jungen Mann
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AKTUELLES
IN KÜRZE

ICKING
Radfahrerin
stürzt schwer
Mit dem Rettungshub-
schrauber musste am
Dienstag eine Radfahrerin
in eine Münchner Klinik
geflogen werden. Wie die
Polizei mitteilt, war die
Ickingerin (42) gegen
19 Uhr mit ihrem Rad auf
der Ulrichstraße gestürzt.
Passanten fanden die
schwer verletzte Frau und
verständigten den Ret-
tungsdienst. Lebensgefahr
besteht nach derzeitigen
Erkenntnissen der Polizei
nicht. Anhaltspunkte für
die Beteiligung eines Drit-
ten liegen nicht vor. Weil
sie die Frau an nichts erin-
nern kann, bittet die Poli-
zei eventuelle Zeugen,
sich unter der Rufnummer
0 81 71/4 21 10 zu mel-
den. red

KÖNIGSDORF
Preisverteilung
Gauschießen
Der Isar-Loisach-Schüt-
zengau Wolfratshausen
führte sein 60. Gauschie-
ßen im Schützenheim der
Gebirgsschützenkompa-
nie Königsdorf durch. Zur
Preisverteilung treffen sich
die Teilnehmer am kom-
menden Samstag,
23. April, um 19 Uhr im
Saal des Posthotels Hof-
herr in Königsdorf. ty

LANDKREIS
Anmeldung zum
Zuchtviehmarkt
Die Weilheimer Zuchtver-
bände weisen darauf hin,
dass zum Zuchtviehmarkt
am Donnerstag, 12. Mai,
noch dringend Anmeldun-
gen erforderlich sind.
Marktbeschicker werden
gebeten, verkäufliche Tie-
re bis kommenden Diens-
tag, 26. April, anzumel-
den. red

MÜNSING
Gang durch das
Revier
Zu einem Gang durch ihr
Revier lädt die Jagdgenos-
senschaft Münsing am
Sonntag, 24. April, ein. Al-
le Teilnehmer treffen sich
um 9 Uhr an der Reithalle
beim Gut Ried. ty

HÖHENRAIN
Frühschoppen der
Burschen
Im Festzelt an derMünsin-
ger Straße findet am Sonn-
tag, 24. April, ein Früh-
schoppen mit Maibaum-
Versteigerung statt. Dazu
lädt die Burschenschaft
Münsing ab 10 Uhr ein. ty

BEUERBERG
Generalversammlung
der Raiffeisenbank
Im Gasthaus zur Mühle in
Beuerberg findet am kom-
menden Montag, 25.
April, die Generalver-
sammlung der Raiffeisen-
bank Beuerberg-Euras-
burg statt. Der Vorstand
erläutert den Mitgliedern
den Jahresabschluss 2015
sowie den Lagebericht.
Außerdem gibt es Infor-
mationen über die ge-
schäftliche Entwicklung
und den Stand des genos-
senschaftlichen Bankun-
ternehmens. Beginn der
Versammlung ist um 19.30
Uhr. Das Abendessen ist
für 19 Uhr geplant. ty


